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Bureau: Talacker II
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polt. Klotzbretter
Nussbaumbretter

slav. Buchenbretter, dastund

Birn- und Kirschbäume
russ. Erlen

Linden, Ulmen, Rüstern

Seitung ftieg bie 3ahl ber SRitglieber oon 353 auf 2755,
bie 3djl ber Steffel unb Dampfgefäfie oon 627 auf 6042.
@r roar eût treuer, geroiffenhafter unb unermüblicf)er
Beamter; auch £err ffturg fjat bem 33erein gute Dienfte
geleiftet. ferner beïtagt ber 33ericl)t ben fRücftritt tes
|>errn Dtp $Bifcher=3Son=ber=äRühtl in 33afel, 43 Oatjre
tang SRitglieb beb 23orftanbe§ unb ber ©actje beb Sereins
afljeit jugetan. — 3« oier fßlenar» unb jroet Stommif--
fionbft^ungen rourben 26 Draîtanben erlebigt. Die 0ber=
ingenieurftetle rourbe befetjt mit fperrn Ingenieur ©rnft
£>öhn oon SBäbenbroil, ©hef ber SOtafcEjinenroerfftätten
ber 33unbebbabnen in Siel — Der ißeretn gäljlte @nbe
1911 2755 SRitglieber mit 5187 Ueffeln unb 593 Dampf»
gefäfjen; anfangt 1912 roaren ju ftreidhen 237 Reffet
mit 5250 ^eijftä^e; bagegen rourben neu eingetragen
209 Steffel mit 7113,5 m® ^eijftäctje. @§ rourben im
Berichtsjahre 12,969 fReoiftonen riorgenommen ; bie fRe»

fultate roaren im ganjen befrtebigenb, boif) fehlte e§

nicht an zahlreichen Stubfetjungen. Der Bericht enthält
aa^treidhe roertooUe 2Bin!e für Steffelbefitjer, SRafrfjiniften
unb feiger. — Die Betrleb§recf)nung fct)tie|t bei ffranfen
187,736.22 ©innahmen unb gr. 182,488.15 9Iu§gaben
mit einem -Rettoergebnté oon $r. 5248.07 ; ber $onb§
für 3Uter3oerforgung roeift einen ©albo auf neue 3?ecf)=

nung oon $r. 231,886.65 auf.

©emeinfamer Befucb Der Bagerifcben ©enterbe*
fçhau uttD ©Cfiœeijertog in SRiindjen. teueren Be*
rieten nach muffte bie Steife auf ©amstag ben 3. Sluguft
oetfcljoben roerben. Betfdf)iebene 33eretne, namentlich
©chroeijeroereine aus ©übbeutf'djtanb unb Cfierreich, bie
mit ben Sanbbleuten aus ber ©d^roeij jufammentreffen
motten, erfudf)ten um Berlegung ber Stnfunft auf einen

©amStag. @S roürbe baburdf) eine größere ^Beteiligung
ftattfinben. Da§ fdhroeijerif'dje Stonfulat unb bie brei
©ct)roeijeroereine in 9Rünct)en haben ein Komitee gebitbet,
ba§ mit bemjenigen in ber ©chroeij bie fReife, ben ©rnpfang
unb bie SBotgtungSoermitttung organifiert. Die näheren
Bebingungen über fReifefpefen unb'Sogi? finb noch nicht
auS SRüncßen eingetroffen, roerben aber täglich erroartet
Stuf ben 33at)eiifdf)en Bahnen finb 50 % ©cmäfjigung
gefidtjert ; boffenttich roerben bie BunbeSbafjnen ba§ gleiche
beroiltigen. Die Sogisoermittlung in SRündjen liegt in
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Fabrik für
la. Holzzement Dachpappen
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Korkplatten
und sämtliche Theer- und Asphaltfabrikate

Deckpapiere
roh and imprägniert, in nur bester Qualität,
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offiziellen £>änben unb bürfte baher rooht Z"* 3ufrieben»
fjeit getöft roerben. Sßie bei früheren ©elegentjeiten roirb
bie ©adje fo ju organifieren gefitcfjt, baff bie funreife
mit ©jlrajug, Die ^»eimreife innerhalb einer beftimmten

ffrift mit ben fahrplanmäßigen 3ügen geftattet ift. 3luf
biefe 2Beife roirb eS möglidt) gemacht, ben 3Iufenthalt in
SRündjen auf roenige Stage ju befcfjranten ober aucf) auf
längere 3eit auSsubehnen. — ÎRamenS ber Stommiffion:
©chroei^er. 3entralftelle für üluSfteltungSroefen in 3ürid),
SRetropol, an bie auch weitere 3ufc!)tiften in ber 2tnge=

tegenheit p richten finb.

©Ine 3luèfte(tung non BeleuchtungSförpeut hat
tie Schweizer. Söronjeroarenfabrif 31.=©. $urgi (3lar=

gau) im ard)iteïtonifch intereffanten SReubau „Äafpar
©fdherhauS" an ber Simmat, bem 3entralbahnhof in

3üricß gegenüber, eingerichtet, bie rooht at§ eine ber

fcljönften unb größten btefer Branche gelten fann. 3«'
gleich enthält biefe 3luSfteltung eine 3lbteilung für elel
trifdhe ^eip unb Kodhapparate ber Stfjerma 3l.--@.

in ©chroanben (©laruS).
ïôcUûUSfteïlung in San fÇranctêco. SDie in Sern

eingetroffene amerifanifche Delegation für bie 2ßettau§=

fteEung in ©an Francisco erllärte in ber Konferenz mit

SpiegelmaDufaktur
Sl«!i

Facettierwerk und Beleganstalt

^ Spiegelglas belegt und unbelegt, plan und^,| facettiert in allen Formen und Grössen^®

^Preislisten und Spezial-Offerten zu Diensten.
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Leitung stieg die Zahl der Mitglieder von 353 auf 2755,
die Zahl der Kessel und Dampfgefäße von 627 auf 6042.
Er war ein treuer, gewissenhafter und unermüdlicher
Beamter; auch Herr Flury hat dem Verein gute Dienste
geleistet. Ferner beklagt der Bericht den Rücktritt des
Herrn Th. Vischer-Von-der-Mühll in Basel, 43 Jahre
lang Mitglied des Vorstandes und der Sache des Vereins
allzeit zugetan. — In vier Plenar- und zwei Kommis-
sionssitzungen wurden 26 Traktanden erledigt. Die Ober-
tngenieurstelle wurde besetzt mit Herrn Ingenieur Ernst
Höhn von Wädenswil, Chef der Maschinenwerkstätten
der Bundesbahnen in Biel. — Der Verein zählte Ende
1914 2755 Mitglieder mit 5187 Kesseln und 593 Dampf-
gefäßen; anfangs 1912 waren zu streichen 237 Kessel
mit 525V m2 Heizfläche; dagegen wurden neu eingetragen
209 Kessel mit 7113,5 Heizfläche. Es wurden im
Berichtsjahre 12,969 Revisionen vorgenommen; die Re-
sultate waren im ganzen befriedigend, doch fehlte es

nicht an zahlreichen Aussetzungen. Der Bericht enthätl
zahlreiche wertvolle Winke für Kesselbesitzer, Maschinisten
und Heizer. — Die Betriebsrechnung schließt bei Franken
187,736.22 Einnahmen und Fr. 182,488.15 Ausgaben
mit einem Nettoergebnis von Fr. 5248.07 ; der Fonds
für Altersversorgung weist einen Saldo auf neue Rech-

nung von Fr. 231,886.65 auf.
Gemeinsamer Besuch der Bayerischen Gewerbe-

schau und Schweizertag in München. Neueren Be-
richten nach mußte die Reise auf Samstag den 3. August
verschoben werden. Verschiedene Vereine, namentlich
Schweizervereine aus Süddeutschland und Osterreich, die
mit den Landsleuten aus der Schweiz zusammentreffen
wollen, ersuchten um Verlegung der Ankunft auf einen

Samstag. Es würde dadurch eine größere Beteiligung
stattfinden. Das schweizerische Konsulat und die drei
Schweizervereine in München haben ein Komitee gebildet,
das mit demjenigen in der Schweiz die Reise, den Empfang
und die Wohnungsvermittlung organisiert. Die näheren
Bedingungen über Reisespesen und Logis sind noch nicht
aus München eingetroffen, werden aber täglich erwartet
Auf den Bayerischen Bahnen sind 5V °/o Ermäßigung
gesichert; hoffentlich werden die Bundesbahnen das gleiche

bewilligen. Die Logisvermittlung in München liegt in
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offiziellen Händen und dürste daher wohl zur Zufrieden-
heit gelöst werden. Wie bei früheren Gelegenheiten wird
die Sache so zu organisieren gesucht, daß die Hinreise
mit Extrazug, sie Heimreise innerhalb einer bestimmten
Frist mit den fahrplanmäßigen Zügen gestattet ist. Auf
diese Weise wird es möglich gemacht, den Aufenthalt in
München auf wenige Tage zu beschränken oder auch auf
längere Zeit auszudehnen. — Namens der Kommission:
Schweizer. Zentralstelle für Ausstellungswesen in Zürich,
Metropol. an die auch weitere Zuschriften in der Ange-
legenheit zu richten sind.

Eine Ausstellung von Beleuchtungskörpern hat
die Schweizer. Bronzewarenfabrik A.-G. Turgi (Aar-
gau) im architektonisch interessanten Neubau „Kaspar
Escherhaus" an der Limmat, dem Zentralbahnhof in

Zürich gegenüber, eingerichtet, die wohl als eine der

schönsten und größten dieser Branche gelten kann. Zu-
gleich enthält diese Ausstellung eine Abteilung für elek-

irische Heiz- und Kochapparate der Therma-A.-G.
in Schwanden (Glarus).

Weltausstellung in San Francisco. Die in Bern
eingetroffene amerikanische Delegation für die Weltaus-
stellung in San Francisco erklärte in der Konferenz mit

Spiegelmsnutsktur
öeleganstsK
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Äsphaltfabrik Kâpfnach in Horgeo
Gyiel A Odinga vormals Brandl! & Cie-
liefern in nur prima Qualität und zu billigsten Konkurrenzpreisen

Asphaitisolierplatten, einfach and combiniert, Holzzement,
Asphalt-Pappen, Klebemasse für Kiespappdächer, im-
prägniert und rohes Holzzement-Papier, Patent-Falzpappe
BKosmos", UnterdachkonstsHiktion „System Fichtel"

arbolineum. Sämtliche Teerprodukte.
Goldene Medaille Zürich 1S94.

Telegramme: Asphalt Hspgen. 3726 TELEPHON

ben Bertretern ber f<f)tt»eigerifcf)en Qnbuftrie, fte fei nur
gefommen, um bie ©djroeis sur Beteiligung einsulaben,
babe aber nid)t bie Aufgabe, bie gefcljäftlichen Sinjeh
heilen su befpredjeu. die fdjroeijetifchen Beitretet oer»
fieberten, es fei nicht aulgefd)loffen, baff fiçh bie fd^roei=

Serifche Qnbufirte an ber Ausfteüung beteiligen met be,

fofern Ameriîa entgegenfommenbe Bebingungen fcfjafft.
Namentlich fei eine liberalere SJÎufierfcbuijgefetsgebung
bringenb roünfdjenlroert. die amerifanifd)en delegierten
entgegneten, baff fie bie SßünfdE>e ber ©cfjroeis mit großem
(fntereffe sur Kenntnis nehmen unb barüber Bericht er=

flatten wollen.
_____

3$erfd)te&e«e3*
f £$ofef $offmantt»Brßttder, ©d)reinermeifter in

ßrftfelb (Uri), gebürtig aus Dlten, ftarb im 73. Sebent
fahre- ©ett Neujahr lebte er in ber Familie feines
Sohnes in ©rftfelb.

3ur Beorgunifatlon ber Ktmftßeroetfiefcöule unb
bel Kunftgeroerbemufeuml ber ©tobt Qitrtd) bearo
tragt ber (Stabtrat bem ©roffen ©tabtrate: 1. die 3««=
tralfdjutpflege roirb ermächtigt, gemäfj ihrem Börslage
auf Beginn bei SBinterfemefterl 1912/13 bie Kunftge»
roerbefd^ule unb bal Kunfigeroerbemufeum prooiforifcE)
auf ein (fahr ber ©eroerbefchule ansugliebern. 2. die
Seitung biefer Qnftitute mirb für ben Neft ber laufenben
Amtsbauer einem direftor unb einem Abjunften über=

tragen. 3. die Befolbung bei direftorl roirb auf ©runb
non Artifel 2 ber Berorbnung über bie Befolbungl» unb
dienftoerhältniffe ber Sehrer an ben höheren ftäbtifdjen
Sehranftalten, nom 28. ffebruar 1908, unb in Anroero
bung non airtifet 153 ber ©emeinbeorbnung prooiforifd)
auf ffr. 10,000, btefenige bei Abjunften auf ffr. 5500
bil ffr. 7500 feftgefe^t. 4. die 3entralfdE)ulpflege roirb

Zweitakt-M£i£E
für

Benzin, Rohöl, Gasetc.

Einfach 465

sparsam
bestbewährt

[betriebssicher
jederzeit betriebsbereit, schnell
und leicht in Gang zu setzen.
Ohne Ventile im Verbrennungs-
räum. Best geeignet für den
Betrieb landwirtschaftl. und ge-
werblicher Maschinen. Man ver-
säume nicht, Prospekte zu ver-
langen.

Fritz Marti Akt.-Ges., Bern

eingraben, nach Ablauf bei ißroniforium! über bie Dr=
ganifation ber in 1 genannten Anftalten Antrag
Su ftetlen. (fnsroifchen roirb bie Behanblnng Der Bor»
tage bei ©tabtrate! unb ber 3«"tralfchnlpflege nom
18. äftai bil 8. (funi 1911 über bie Drganifation ber
ffortbitbnnglfchule gurücfgefteüt.

©ini> Klagen über ©törungen non geroerblichen
Anlage« prroatrechtltd) ober öffentlich red)tlidj jn er»

lebigen? ©in ©ntfdjeib bei Negierunglrate! ©t.
©allen. (Korr.) Ueber bie ftörenben ©eräufcfje unb
ben frühen Arbeitlbeginn in einer ©rofjbäderei be»

fchroerten fich bor längerer $eit eine größere Anjat)!
Umwohner unb erfitchten bie ©emeinbebehörbe um Ab»

hülfe, diefe rouröe Perfucht unb beftmöglichft erreicht
burdf fpätere Snbetriebfejjung (um 4 Uhr morgen! ftatt
fdjon um 1 Uhr), burdj ©dhliefeen ber ffenfter bei Bad»
unb Ntafdjinenraumel, namentlich aber öttrch Anbringung
Pon fdjallbämpfenben ^itgurtterlagen groifchen ffunbament
unb SKafdjine.

$n ber ffolge erhob ein einziger Nachbar neuer»
bing! Klage wegen Störung burch Särm unb ©etöfe,
roäfjrenb bie früheren SJÎitUnterzeichner bie Berbeffernng
wohl all f)ittreicd)enb fanben, roenigftenl nicht mehr auf
Abhilfe flagten.

der Negierunglrat 30g in ©rroägung:
die malgebenbe totale Bauorbnung hot für @chu|

Por Betäftiguugen unter anbertt folgenbe Beftimmungen:
„die Benutzung ber Bäume eine! anftofienöen Nach»

bargebäubel barf buret) bie Berbreitung bon SBärme
ober Kälte (au! ffeuerungleinrichtungen, in Kellern
ufro.), buret) ben ©erud) au! Ställen ober geroerb»
liehen Anlagen nid)t erheblich beeinträchtigt werben,
©inb nach fadjberftänbigem Urteil erhebliche Beläfti»
gungen §u erwarten ober treten fotcfje nachträglich

I» Ml
für Gas, Benzin, Petrol.

Rohöl-Motoren
Vollkommenster, einfachster und
praktischer Motor der Gegenwart.

Absolut betriebssicher.
Keine Schnelläufer.

5—6 8—12
Fr. 850.— 1120.—"1360.— 2500.—

Magnetzündung, Kugelregulator, autom. Schmierung,

300 Touren

Vermietung von Motoren.

Kompl. Anlagen für

Elektrische Lichtanlagen.
20—30 Lampen 35—40 Lampen

Fr. 430.— Fr. 600.—
Verlangen Sie Katalog B gratis. 2696
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den Vertretern der schweizerischen Industrie, sie sei nur
gekommen, um die Schweiz zur Beteiligung einzuladen,
habe aber nicht die Aufgabe, die geschäftlichen Einzel-
heilen zu besprechen. Die schweizerischen Vertreter ver-
sicherten, es sei nicht ausgeschlossen, daß sich die schwei-
zerische Industrie an der Ausstellung beteiligen werde,
sofern Amerika entgegenkommende Bedingungen schafft.
Namentlich sei eine liberalere Musterschutzgesetzgebung
dringend wünschenswert. Die amerikanischen Delegierten
entgegneten, daß sie die Wünsche der Schweiz mit großem
Interesse zur Kenntnis nehmen und darüber Bericht er-
statten wollen.

Verschiedenes.
î Josef Hoffmann-Bratteler, Schreinermeister in

Erstfeld (Uri), gebürtig aus Ölten, starb im 73. Lebens-
jähre. Seit Neujahr lebte er in der Familie seines
Sohnes in Erstfeld.

Zur Reorganisation der Kunstgewerbeschule und
des Kunstgewerbemuseums der Stadt Zürich bean-
tragt der Stadtrat dem Großen Stadtrate: 1. Die Zen-
tralschulpflege wird ermächtigt, gemäß ihrem Vorschlage
auf Beginn des Wintersemesters 1912/13 die Kunstge-
werbeschule und das Kunstgewerbemuseum provisorisch
auf ein Jahr der Gewerbeschule anzugliedern. 2. Die
Leitung dieser Institute wird für den Rest der laufenden
Amtsdauer einem Direktor und einem Adjunkten über-
tragen. 3. Die Besoldung des Direktors wird auf Grund
von Artikel 2 der Verordnung über die Besoldungs- und
Dienstverhältnisse der Lehrer an den Höheren städtischen
Lehranstalten, vom 28. Februar 1908, und in Anwen-
dung von Artikel 153 der Gemeindeordnung provisorisch
auf Fr. 10,000, diejenige des Adjunkten auf Fr. 5500
bis Fr. 7500 festgesetzt. 4. Die Zentralschulpflege wird

tiir
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eingeladen, nach Ablauf des Provisoriums über die Or-
ganisation der in Ziffer 1 genannten Anstalten Antrag
zu stellen. Inzwischen wird die Behandlung der Vor-
läge des Stadtrates und der Zentralschulpflege vom
18. Mai bis 8. Juni 1911 über die Organisation der
Fortbildungsschule zurückgestellt.

Sind Klagen über Störungen von gewerblichen
Anlagen privatrechtlich oder öffentlich rechtlich zu er-
ledigen? Ein Entscheid des Regierungsrates St.
Gallen. (Korr.) Ueber die störenden Geräusche und
den frühen Arbeitsbeginn in einer Großbäckerei be-

schwerten sich vor längerer Zeit eine größere Anzahl
Umwohner und ersuchten die Gemeindebehörde um Ab-
hülfe. Diese wurde versucht und bestmöglichst erreicht
durch spätere Inbetriebsetzung (um 4 Uhr morgens statt
schon um 1 Uhr), durch Schließen der Fenster des Back-
und Maschinenraumes, namentlich aber durch Anbringung
von schalldämpfenden Filzunterlagen zwischen Fundament
und Maschine.

In der Folge erhob ein einziger Nachbar neuer-
dings Klage wegen Störung durch Lärm und Getöse,
während die früheren Mitnnterzeichner die Verbesserung
wohl als hinreichend fanden, wenigstens nicht mehr auf
Abhilfe klagten.

Der Regierungsrat zog in Erwägung:
Die maßgebende lokale Bauordnung hat für Schutz

vor Belästigungen unter andern folgende Bestimmungen:

„Die Benutzung der Räume eines anstoßenden Nach-
bargebäudes darf durch die Verbreitung von Wärme
oder Kälte (aus Feuerungseinrichtungen, in Kellern
usw.), durch den Geruch aus Ställen oder gewerb-
lichen Anlagen nicht erheblich beeinträchtigt werden.
Sind nach sachverständigem Urteil erhebliche Belästi-
gungen zu erwarten oder treten solche nachträglich

I» M»»
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kotlülätoi'en
Vollkommenst?.!', sinkaoüster 006
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